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talk:

Oase statt 
Nasszelle  
Wie man mit etwas Planung aus Mini-
Bädern das Maximum rausholt:
z Wer sein Bad selbst entwirft, wählt statt der 
Standardwanne lieber ein Raumsparmodell 
(siehe Foto). Auch eine durchgeflieste Walk-
in-Dusche lässt den Raum größer wirken.    
z Klingt paradox, aber je kleiner das Bad, des-
to dunkler sollte die Farbe sein. Glänzendes 
Schwarz etwa reflektiert das Licht von De-
cken- und Spiegellampen und schafft Tiefe. 
z Think big! Über dem Waschbecken einen 
Spiegel über die gesamte Wandlänge anbrin-
gen – schafft ein großzügiges Raumgefühl. 
z Für eine einheitliche Optik und mehr 
Wohnlichkeit üppige Duschvorhänge (z. B. 
aus beschichtetem Leinen) unter der Decke 
anbringen. Auch gut fürs „Klein, aber oho“-
Gefühl: antike Holzhocker oder Kommoden 
statt klassischer Badmöbel.   

Ja! Ja! Ja!

Hoch die Hände!  
Mit den „Happy 
Susto“-Vasen von  

Spaniens Superdesigner 
Jaime Hayon für  

BD Barcelona Design 
machen Blumen gleich 

doppelt gute Laune.  
Ab 285 Euro.

Sparsam dekoriert
Eine schicke Einrichtung kann ins 

Geld gehen – muss aber nicht

450 Euro
U-Form- 

Doppelvase aus 
Messing von  
a.c.v studio.

86 Euro
Messing-Hänge- 
podest von Kaja 

Skytte über  
minimarkt.com.

990 Euro
Samtpouf von Lo-
renza Bozzoli über 
luisaviaroma.com.

110 Euro
Samtpouf  

„Grandma Rose“ 
von Bloomingville.

340 Euro 
Porzellan- 

Rotkehlchen von 
Nymphenburg.

12 Euro  
Kunststoff-Spatz 
von Pols Potten 

Studio.

Luxus Low-Budget

So sehen sie 
leider nicht 

aus, die  
Bäder in 
Mietwoh-
nungen  

(Badewanne 
„Immersion“ 
von Agape). 
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